	Rechenschaftsbericht LV xxx 20xx
	
Gesonderte Ausweise und Erläuterungen

A. [bookmark: _1314563441][bookmark: _1320334484][bookmark: _1320958454][bookmark: _1321004608][bookmark: _1347007809][bookmark: _1347007833][bookmark: _1349343322][bookmark: _1349343385][bookmark: _1350586214][bookmark: _1371819034][bookmark: _1371819102][bookmark: _1374998441][bookmark: _1382164657][bookmark: _1382165666][bookmark: _1396762984][bookmark: _1396763503][bookmark: _1403436195][bookmark: _1320224795][bookmark: _1314563105][bookmark: _1314563125][bookmark: _1314563146][bookmark: _1314563174][bookmark: _1314563224][bookmark: _1314563269][bookmark: _1314563364][bookmark: _1314563423][bookmark: _1314563065][bookmark: _1314563481][bookmark: _1314563526][bookmark: _1314563562][bookmark: _1314563619][bookmark: _1314564736][bookmark: _1316079874][bookmark: _1317654784][bookmark: _1318086919]Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG)

	Summe der Zuwendungen natürlicher Personen
(Einnahmerechnung Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3)
	
25.525,65 €

	
	

	abzüglich
nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und
gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden)
	


418,49 €

	
	

	abzüglich
Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von
1.000 € übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG)
	

[bookmark: _GoBack]0,00 €

	
	

	abzüglich
Summe der Zuwendungen natürlicher Personen
soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen
	

0,00 €

	
	

	
	

	Summe der Zuwendungen natürlicher Personen
Bis 3.300 €
	
25.107,16 €

	
	

	Gegebenenfalls

abzüglich
in früheren Rechenschaftsberichten
zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen
	



0,00 €

	
	

	
	

	Summe der Zuwendungen im Sinne
von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG
	
25.107,16 €




B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG)	

Dem Landesverband und seinen Gebietsverbänden sind keine Spenden und Mandatsträgerbeiträge zugewandt worden, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher.	


C. Unternehmenstätigkeit

Ein entsprechende Ausweis entfällt.		
D. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (§ 24 Abs. 10 PartG)	Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 942 Personen Mitglieder des Landesverbandes, davon waren 508 Mitglieder stimmberechtigt.


E. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG)	

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt.	


F. Erläuterungen

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2017 gibt der Vorstand des Landesverbandes nach den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz – PartG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2018 (BGBl. I S. 1116), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen des Landesverbandes und seiner Untergliederungen zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt.	In den Rechenschaftsbericht des Landesverbandes sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der nachgeordneten Gebietsverbände des Landesverbandes aufgenommen worden. Die Landesverbände und die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. 	

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die Parteien außerhalb eines Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt geblieben.
 
Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch gemacht worden.

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist kein Gebrauch gemacht worden.

Vermögensgegenstände, die nach § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen anzusetzen gewesen wären, sind nicht angeschafft worden. Haus- und Grundvermögens, für das gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgen dürfen ist nicht vorhanden.	Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend gelten.	

II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz	
1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG)

	Der Landesverband verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz PartG. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher.	
2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG)	
Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher.	

3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG)

Der Landesverband verfügt über kein Haus- und Grundvermögen und keine Beteiligungen an Unternehmen.	

III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen	

1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG)	

Kreisverband Odenwald/Darmstadt-Dieburg/Darmstadt:
	Ausbuchen einer nicht erstatteten Auslage eines Mitgliedes aus 2015
	121,00€



Kreisverband Hochtaunus:
	Testüberweisung eines Zahlungsdienstleisters zur Kontenverifikation
	0,01€



Kreisverband Marburg/Biedenkopf:
	Ausbuchen einer Zahlungsdifferenz bei einer Auslagenerstattung aus 2015
	4,00€




2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG)
	In der Einnahmenrechnung sind unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine Einnahmen enthalten, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteigen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher.

3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt (§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG)

Der Landesverband hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher.	

IV. Sonstige Erläuterungen

Gemäß Finanzordnung des Bundesverbandes sind die Mitgliedsbeiträge nach folgendem Schlüssel zwischen Bundes-, Landes- und Bezirksverband aufzuteilen und entsprechend im Rechenschaftsbericht als Einnahmen auszuweisen:

· 40 % Bundesverband
· 20 % Landesverband
· 10 % Bezirksverband
· 10 % Kreisverband
· 20 % Ortsverband

Abweichend hiervon sieht die Landessatzung im Landesverband Hamburg folgenden Verteilungsschlüssel vor:

· 15 % Landesverband
· 10 % Bezirksverband
· 15 % Kreisverband
· 20 % Ortsverband

Eine Regelungslücke ist festzustellen hinsichtlich des Zeitpunktes, ab dem eine neu gegründete Gliederung Anspruch auf die Weiterleitung von Mitgliedsbeiträgen hat. Vom Bundesvorstand wurde festgelegt, dass die Weiterleitung der Mitgliedsbeiträge an einen Landesverband zeitanteilig ab dem Folgemonat der Gründung erfolgt.






Mit der Finanzordnung des Bundesverbandes wurde ein regelmäßiger Mitgliedsbeitrag in folgender Höhe festgesetzt:

· 48,00 €

Zusätzlich wird den Mitgliedern empfohlen, einen freiwilligen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 1% ihres Jahresnettoeinkommens zu zahlen. Deshalb werden Beiträge, die unter dem Verwendungszweck „Mitgliedsbeitrag“ bei uns eingehen, vollständig als Mitgliedsbeitrag erfasst.

Über Beitragsminderungen bei finanziellen Härten entscheidet die für das Mitglied zuständige Gliederung.

Soweit einzelne Mitglieder mehr als diesen satzungsmäßigen Mindestbeitrag unter Nutzung des Verwendungszweckes „Mitgliedsbeitrag“ überwiesen haben, wurde der Mehrbetrag als Mitgliedsbeitrag erfasst.

Gemäß Bundesfinanzordnung wurde ein innerparteilicher Finanzausgleich mit teilweiser Weiterleitung der staatlichen Teilfinanzierung an die Landesverbände vorgenommen bzw. eine Weiterleitung von den Landesverbänden mit eigenen Einnahmen aus Parteienfinanzierung an den innerparteilichen Finanzausgleich. Die Ausgaben sowie die Verbindlichkeiten an die empfangenden Landesverbände und die Einnahmen sowie Forderungen an die einzahlenden Landesverbände wurden in 2017 gebucht. Die Zahlung erfolgte im Geschäftsjahr 2018 nach der Zahlung der staatlichen Teilfinanzierung an den Landesverband.

Im Rechenschaftsjahr bereits für das Folgejahr vereinnahmte Mitgliedsbeiträge wurden in diesem Rechenschaftsbericht nicht als Mitgliedsbeitrag sondern als Passiver Rechnungsabgrenzungsposten unter der Position Sonstige Verbindlichkeiten in der Vermögensbilanz erfasst.

Gemäß der Finanzordnung des Bundes verbleiben Geldspenden zu 100 % bei der einnehmenden Gliederung. Ist im Verwendungszweck eine andere Gliederung angegeben, werden die Spenden weitergeleitet.
Eine Ausnahme bilden Spenden, die ohne besonderen Verwendungszweck auf dem zentralen Beitragskonto eingehen. Gemäß Festlegung des Bundesschatzmeisters aus 2014 werden diese Spenden nach dem selben Verteilungsschlüssel wie der entsprechende Mitglieds¬beitrag auf die Gliederungen verteilt und nicht vom Bundesverband allein vereinnahmt.

Für die Ermittlung der Mitgliederzahl wurde durch den Landesverband eine Mitgliederliste mit dem Stand vom 31. Dezember 2017 zur Verfügung gestellt, der die zentral geführte Mitgliederliste des Bundes zu Grunde liegt. 


Ortxxx, den  	






	____________________________	 ____________________________
	Erika Mustermann	Erich Musterfrau
	 - Vorsitzende -	 - Schatzmeister -
	(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG	 (Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG
	zuständiges Vorstandsmitglied)	 zuständiges Vorstandsmitglied)

